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UoikstPtrttêaft.
Setjrlinfllfiirforge. Auf Rerarilaffung bel eibge«

nöffifdjen Rolflroirtfchaftlbepartementel fanb in Sern
eine konferenj bei ©tbgenoffifdjen Arbeitsamts mit
ben Seitern bet Sehrlinglfürfotgefleden in ben kantonen

pr Beratung non Richtlinien für bie Unterbringung unb
Rerforgung ber ftedenlofen fchutentlaffenen gugenb ftatt.

QerbancUwmti.
©etüeröeuer&anö Oer StaOt gürtet). ®ie gut be

fuchte ®elegiertenoerfammlung genehmigte einftimmig ben

Vertrag mit bem kantonalen ©eroerbeoerbanb 3ütict)
über bie gufammenlegmtg ber beiben ©efretariate.
Über bie am 21. Januar 1923 oorpnehmenben Reu«
mahlen ber geroerblichen ©dE)ieblricE)ter auf
eine Amtsbauer oon feci)! fahren rourben Richtlinien
feftgefetjt unb bie grofje 2Bicl)iigfeit biefer 2öaf)len für
ben Jfjanbroerfer« unb ©eroerbeftanb betont. Aul ber
Rütte ber Rerfammlung äußerte man bal Rebürfntl,
bei ber nächfien gufammenfunft aul bem SR unbe etnel
©eroerbeoertreterl aul bem kanton Sern über bte mit
ber bortigen potitifctjen Rauerrt«, ©eroerbe« unb Rürger«
partei gemachten Erfahrungen unterrichtet p werben.

HiusteHuitflSwesen.
ßimmattaler ©etoeröeauSfteKuug 1928. über @e=

roerbeaulftellungen fprach kantonlrat Rürdfjler in einer
Rerfammlung bei panbroetfl« unb ©eroerbeoereinl 3111

ftetten. @1 rourbe befcfjloffen, im ©ommer 1923 eine
2. Simmattaler (Seroerbe Stulfteftung p neranftalten.

Ue&er î)te RtMÔhoï^preife tuirb berichtet: Rachbem
in einer oon allen SBirtfchaftluerbcmben ber £rotjbran<he
befchictten konfereng im RunbelljauS nom 7. Stooember
entfchieben rourbe, baff bie ©renjen für Runbholj nicht
geöffnet roerben follen, fanben balb batauf bte erften Rer«
fäufe ftatt. ®en Reigen ber öffentlichen Rerfaufsfieige«
rungen eröffnete bie gorftoerroaltung ber ©tabt goftngen,
roobei feljr hohe Rreife erhielt rourben. Smo^bem bie

©chahungen fehr lopale roaren, rourben Rteife bil auf
gr. 73 per m®, für |>ol$ im SBalbe angenommen, be-

$d|lt. Aufgemuntert burch biefeii ©rfolg, ïamen balb
bie anbern großen ©emeinben nadh unb el hatte bie
©emeinbe Rrittnau bei einem Quantum oon 1500 geft«
meiern fcl)on ©rlöfe oon 75 bil 77 gr. pro m®, für bie

beffern ©ortimente im Sßalbe angenommen, p oerjeich«
nen. An ben kolleftiooerfteigerungen oom 5. unb 7.

©ejember in ©chöftlanb unb Aarburg hatten nun bie

gorftbehörben ihre ©chatpngen für bie ftarfen ©orti«
mente bereitl oon 68 bil 70 gr. per m® angefeijt, roo«
bei ©rlöfe oon 75 bil 78 gr. per m®, im 2Balb ange«
nomnten, erjiett rourben.

®iefe ©rlöfe bebeuten eine ©rhöhung bei £>ols«
preifel oon 70 bil 80% gegenüber ben tetjtjährigen,
unb el ift anpnetmien, bag btefe Steigerungen ben |jöhc=
punît erreicht haben. SBeitere ©tlphungen oerträgt bie

^oljinbuftrie nicht.

|)o!jmflrïtpreife in ®auo!. (Amtliche SRitteilung.)
®a! kreilforftamt ®aool«gilifur orientiert über bie lau«
fenben SRarîtpreife, bie bei Rerfäufen burch bal ©efre«
tariat ber „©eloa" (Rünbnerifche ©enoffenfcE>aft für gorfi«
roirtfchaft) in ©hur gegen geringe Rermittlunglgebühr bei

Roften oon roenigftenl 50 fm, roie fie oon ben SBalb«
befi^ern unter SRithilfe ber Reoierförfter jufammengelegt
roerben fönnen, p erzielen fitib:
gibE)teroDbermeffer, gefunb, gr. 45—50 per m® bahn«

oetlaben ®aooferfiation.
gichterollntermeffer, gefunb, gr. 32—35 per m® bahn«

oerlaben TDaooferfiation.
Särchen=Dbermeffer, gefunb, ca. gr. 80 per m® bahn«

oerlaben ®aooferftation.
Särdjen Untermeffer, gefunb, gr. 40—50 per m®.

gichteroDbermeffer, feinjährig unb aftrein, gr. 50—60
per fm bahnoerlaben ®aooferftation.

Sär^en=Qbermeffer, bito bil gr. 100 per m® bahnoer«
laben ®aooferftation.

Rapierholj per klafter gr. 55—57 bahnoerlaben ®a«
ooferftation.
Säg«, Rau« unb Sperrhotperfauf aul ben Staat!«

unb ©cmetnbeuialbnngen be! V. aargauifchcn gorft«
ïreife!. ®ie ^oljoerfäufe im V. aargauischen
gor ft f reife ftnb oorbei. ®ie ©rroartungen ber Rer«
fäufer finb mehr roie übertroffen roorben. ®en Reigen
ber Rerfäufe eröffnete bie gorftoerroaltung gofingen.
3 of in g en brachte Roranfcf)täge, bie ben Rünimal«
Riüjipreifen bei aargauifchen SCBalbroirtfchaft!=Rerbanbe!
entfprachen, in ber SRetnung, bie käuferfchaft roerbe
biefe afjeptieren unb ben oerlangten 3uf<füag oon roeitern
gr. 3.— beroiûigen. ®anach hatten fich bie Rreife inner«

Anerkannt einfach, aber praktisch,
zur rationellen Fabrikation unentbehrlich, sind

Srabefs patentierte SpezialmasBhinen
und Modelle zur Fabrikation tadelloser lementwaren
ICenner kaufen ausschliesslich diese la. Schweizerfabrikate.

Moderne Einrichtung für Blechbearbeltung.

Joh. Graber, Maschinenfabrik, Winf@rtfi?ur-Veltlieim
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vsIIlîWiMHsN.
Lehrlingsfürsorge. Auf Veranlassung des eidge-

nössischen Volkswirtschaftsdepartementes fand in Bern
eine Konferenz des Eidgenössischen Arbeitsamtes mit
den Leitern der Lehrlingsfürsorgestellen in den Kantonen
zur Beratung von Richtlinien für die Unterbringung und
Versorgung der stellenlosen schulentlassenen Jugend statt.

ikrvs»atwtti».
Gewerbeverbaud der Stadt Zürich. Die gut be

suchte Delegiertenverfammlung genehmigte einstimmig den

Vertrag mit dem Kantonalen Gewerbeverband Zürich
über die Zusammenlegung der beiden Sekretariate.
Über die am 21. Januar 1923 vorzunehmenden Neu-
mahlen der gewerblichen Schiedsrichter auf
eine Amtsdauer von sechs Jahren wurden Richtlinien
festgesetzt und die große Wichtigkeit dieser Wahlen für
den Handwerker- und Gewerbestand betont. Aus der
Mitte der Versammlung äußerte man das Bedürfnis,
bei der nächsten Zusammenkunft aus dem Munde eines
Gewerbevertreters aus dem Kanton Bern über die mit
der dortigen politischen Bauern-, Gewerbe- und Bürger-
Partei gemachten Erfahrungen unterrichtet zu werden.

MîîtêHuilgwîîea.
Limmattaler Gewerbeausstelluug 1923. über Ge-

Werbeausstellungen sprach Kantonsrat Bürchler in einer
Versammlung des Handwerks- und Gewerbevereins Alt-
stet ten. Es wurde beschlossen, im Sommer 1923 eine
2. Limmattaler Gewerbe Ausstellung zu veranstalten.

Holz-Marktberichte.
Ueber die Ruudholzpreise wird berichtet: Nachdem

in einer von allen Wirtschaftsverbänden der Holzbranche
beschickten Konferenz im Bundeshaus vom 7. November
entschieden wurde, daß die Grenzen für Rundholz nicht
geöffnet werden sollen, fanden bald darauf die ersten Ver-
käufe statt. Den Reigen der öffentlichen Verkaufssteige-
rungen eröffnete die Forstverwaltung der Stadt Zofingen,
wobei sehr hohe Preise erzielt wurden. Trotzdem die

Schätzungen sehr loyale waren, wurden Preise bis auf
Fr. 73 per m", für Holz im Walde angenommen, bc-

zahlt. Aufgemuntert durch diesen Erfolg, kamen bald
die andern großen Gemeinden nach und es hatte die
Gemeinde Bnttnau bei einem Quantum von 1509 Fest-
Metern schon Erlöse von 75 bis 77 Fr. pro m", für die

bessern Sortimente im Walde angenommen, zu verzeich-
nen. An den Kollektiooerfteigerungen vom 5. und 7.

Dezember in Sch öftland und Aarburg hatten nun die

Forstbehörden ihre Schätzungen für die starken Sorti-
mente bereits von 68 bis 70 Fr. per m" angesetzt, wo-
bei Erlöse von 75 bis 78 Fr. per m", im Wald ange-
nommen, erzielt wurden.

Diese Erlöse bedeuten eine Erhöhung des Holz-
Preises von 70 bis80°/o gegenüber den letztjährigen,
und es ist anzunehmen, daß diese Steigerungen den Höhe-
punkt erreich: haben. Weitere Erhöhungen verträgt die

Holzindustrie nicht.

Holzmarktpreise m Davos. (Amtliche Mitteilung.)
Das Kreisforstamt Davos-Filisur orientiert über die lau-
senden Marktpreise, die bei Verkäufen durch das Sekre-
tariat der „Seloa" (Bündnerische Genossenschaft für Forst-
wirtschaft) in Chur gegen geringe Vermittlungsgebühr bei

Posten von wenigstens 50 km, wie sie von den Wald-
beschern unter Mithilfe der Revierförster zusammengelegt
werden können, zu erzielen sind:
Fichten-Obermesser, gesund. Fr. 45—50 per in" bahn-

verladen Davoserstation.
Fichten-Untermesser, gesund. Fr. 32—35 per m" bahn-

verladen Davoserstation.
Lärchen-Obermesser, gesund, ca. Fr. 80 per m" bahn-

verladen Davoserstation.
Lärchen Untermksser, gesund. Fr. 40—50 per m".
Fichten-Obermesser, feinjährig und astrein. Fr. 50—60

per km bahnverladen Davoserstation.
Lärchen-Obermesser, dito bis Fr. 100 per m" bahnver-

laden Davoserstation.
Papierholz per Klafter Fr. 55—57 bahnverladen Da-

voserstation.
Säg-, Bau- und Sperrholzverkauf aus de« Staats-

und Gemeindewaldunge« des V. aargauischen Forst-
kreises. Die Holzverkäufe im V. aargauischen
Forst kr ei se sind vorbei. Die Erwartungen der Ver-
käufer sind mehr wie übertroffen worden. Den Reigen
der Verkäufe eröffnete die Forstverwaltung Zofingen.
Zofingen brachte Voranschläge, die den Minimal-
Richtpreisen des aargauischen Waldwirtschafts-Verbandes
entsprachen, in der Meinung, die Käuferschaft werde
diese akzeptieren und den verlangten Zuschlag von weitern
Fr. 3.— bewilligen. Danach hätten sich die Preise inner-

Snsrksnnî sinks«»», sdsr prskklsrk»,
lur rstionsllvn ksdrikstton unsntdskrliîk, »In«!

IiMk! mistluli Slmiàsîldilitt
lili!! màlle M fàûlstîmi tàilNM àeilwsw»
StSKSÄK? su»L«l»l>ssLUc», Âîsss Is. ZîifilHvsiisrksdrîkste.

»»oelerns eîn^îcktung kiir SIsckdssrdsItung.

L«à wssâànkàik, Wîiàrtkur-Veltkeîm



Ht 39 $a»btt>.'3eitnttg („äWeifterblatt*) 421

Doppelte Besäum- und Lattenkreissäge
mit selbsttätigem Vorschub und Kugellageiung.

Ä. NOLLEA & C9
BRUGG

MASCHINENFABRIK UND E1SENGIESSEREI

ERSTE UND ÄLTESTE SPEZIALFABSUK
FUR DEN BAU VON

SXGEREI- und HOLE-
BEARBEITUNGSMASCHINEN

o»o
GROSSES FABRIKLAGER

AUSSTELLUNGSLAGER IN ZURICH
UNTERER MÜHLESTEG 2

TELEPHON:'^BRUGG Nr. 25 - ZÜRICH : SELNAU 69.74

halb ber ©renjen, Mittelflamm 0,30 m" gr. 33.—
unb Mittelftamm 2 m® unb mehr $t. 58 — beroegt.

— @ë foKte anberë Eommen. ®te Uneinigfeit ber Käufer
untereinanber fteigerte bereits an ber gofinger Steigerung
obige Mittelftämme auf ^r. 37.—unb $r. 73.10. Sine
©tnigung rourbe auch biê pr Steigerung oon Kol Ii! en
nicht möglic^. bereits erreichten bort Mittelftämme oon
2,24 m® greife oon $r. 70.30. Sin ber folgenben Steige»

rung oon Sörittnau haben fiel) bie Käufer noch mehr
überboten; bie fjödEjftert Sîefultate toaren bafelbft für
2,18 m® Mittelftamm 87.60. — Sim 5. unb 7. ®e$ember
folgten fobann bie beiben grofjen KoEeftio=Steigerungen
oon ©djöftlanb unb Slarburg; 6368 «® ©äg», 33au»

unb ©perrholj unb ©taugen auë ben ©taatëmalbungen
unb 13 ©emeinbetoalbungen beë V. aargauifdjen ^orfl=
freifeë famen pm SJerfauf. ®ie greife toaren auc|
hier recht gut ©rofje Sîachfrage unb grofje Konfurren^
brachten nie erhoffte ©rlöfe. ®te untere ©renje blieb

iiemlid) lonftant, roährenb bie greife nath oben roeiter

geftiegen finb. ®en hödfften ^reië erhielte eine ©ägfjolj-
partie ber ©emeinbe 9î o t f) ri ft, 80 m®, Mittelftamm
3 m 33oranfchlag $r. 66.—, ©rlôë gr. 78.30. ®er
©efamtoerfauf ber oiet Steigerungen KöUifen, S3rittnau,
©dhöftlanb unb Slarburg, total 8616 m® seitigte einen

©rlôë oon $r. 523,312 $r. 60.— im Mittel pro m®.

2)er grtdtaliffhc SEÖalbtotrtfchaftöoerbaaö beë erften
$orfifreifeë hat bie £oIpetfäufe mit einem gemeinfamen
©ubmifftonëoerîaufe eröffnet. ®ie Sîachfrage mar grofj
unb bie Singebote überfliegen bie feftgefetsten Minimal»
fchaipngen pm Steil erheblich- ®er ©efamterlôë ber

©ubmiffion beläuft ftch bei 3600 m® auf ca. ffr. 200,000.
®ie ®urdhfchnitt§erlöfe für Sannen» unb ffichtenrunb»
holj roaren folgenbe: ©perrholj, über öieiftinbe genteffen,
bië 0,30 m® Mittelftamm ffr. 30-32; biê 0,50 SJÎittel
ftamm ffr. 36; S3auholj, unter ber ffttnbe gemeffen:
0,50 bi§ 1,00 Mittetfiamm ffr. 41.50; 1,00 biê 1,50
Mittelfiamm ffr. 49 ; 1,50 bië 2,00 Mittelftamm ffr. 53.60 ;

2,00 bië 3,00 Mittelftamm ffr. 57.50 per m®.

®aê |>oIj roirb im SBalbe angenommen ; bie Käufer
haben noch mit einem ffuhrlohn oon ffr. 5 - 8 p rechnen
bië pr ©äge ober nä<|ften Station.

®ie hier erhielten ißreife flehen über benjenigen ber
3larauer ©ubmiffion, bagegen eiroaê unter jenen ber
legten großen Qofinger Steigerung.

Sin Saubholj rourbe bië jept menig oexfauft ; biefe

S3erfäufe erfolgen erft nadh Sîeujahr, nachbem bie ©tämme
gefällt finb. @ë geigt ftch aber auch h^r ein Slnphen
ber greife. S3ud)enftämme I. Qualität tourben bereitë

p ffr. 63—67 unb £>agebucl)en p ffr. 70—75 per m®

oerîauft.
©t'höhuKß Der forftlichcH Sflttg^olgprctfc i« ©üb»

öriUfdjUiKö. ®ie Slertreter ber bapetifchen, roürttem»
bergigen, babifchen unb heffifd^en ©taatëforftoerroal»
tung unb ber SBalbbefiperoerbäube haben bie Sanbeë»
grnnbpreife für Shthhotj mit SBirfung oom 1. b. M.
auf folgenber ©runblage feftgefetjt, für Richten» unb
îannenlanghols 1. Kl. auf Mf. 23,000, 2. Kl. auf M!.
22,000, 3. Kl. auf SJÎL 20,000, 4. Kl. auf Ml. 18,000,
5. KI. auf SJÎf. 16,000, 6. KI. auf Mf. 14,000, für ffidjten»
unb ®annenabfd)nittholj 1. Kl. auf Mf. 23,000, 2. KI.
auf Mf. 20,000, 3. Kl. auf ME. 16,000, 4. Kl. auf Mf.
14,000, für Kieferniangholj 1. Kl. auf Mf. 31,000, 2. KI.
auf Mf. 26,000, 3. Kl auf Mf. 21,000, 4. Kl. auf Mf.
18,000, 5. KI. auf Mf. 15,000, 6. Kl. auf Mf. 13,000,
für Kiefetnabfchmttholj 1. Kl. auf Mf. 33,000, 2. KL
auf Mf. 26,000,3. Kl. auf Mf. 18,000,4. KI. auf Mf. 14,000,
für Skchenftammholj 1. Kl. auf Mf. 24,000, 2. Kl. auf Mf.
22,000, 3. Kl. auf Mf. 19,000, 4. KL auf SJÎf. 15,000,
5. KL auf Mf. 12,000, 6. KL auf Mf. 9000, für Kiefern»
fchmellenbüls 1. KL auf Mf. 16,000, 2. KL auf Mf. 14,000,
für SuchenfchroeUenhoIj 1. KL auf Mf. 14,000, 2. KL
auf Mf. 12,000, für SidjenfchroeÜenholj 1. Kl auf ML
18,000, 2. KL auf Mf. 16,000, atleë je m®; ferner für
ißapierhotj (ohne Sïinbe) 1. KL auf Mf. 10,000, 2. KL
auf Mf. 8500, 3. KL auf Mf. 6000, für ißapierhols (mit
Slinbe) 1. Kl. auf SJlf. 9000, 2. KL auf Mf. 7500, 3. KL
auf SJÎf. 5500, je m® ab Söatb.

ümcMeden«.
f Kantonê»6tcfjmeifter SJiorig £>ei»rtdj 28tlb»@pp

in St. ©alien ftarb am 23. ®ejember infolge £>irn=
fdjtageë in feinem 64. Sllterëjahr.
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halb der Grenzen, Mittelstamm 0,30 m" — Fr. 33.—
und Mittelstamm 2 und mehr — Fr. 58 — bewegt.
— Es sollte anders kommen. Die Uneinigkeit der Käufer
untereinander steigerte bereits an der Zofinger Steigerung
obige Miltelstämme auf Fr. 37.—und Fr. 73.10. Eine
Einigung wurde auch bis zur Steigerung von Kölliken
nicht möglich. Bereits erreichten dort Mittelstämme von
2,24 Preise von Fr. 70.30. An der folgenden Steige-
rung von Britin au haben sich die Käufer noch mehr
überboten; die höchsten Resultate waren daselbst für
2,18 Mittelstamm Fr. 87.60. — Am 5. und 7. Dezember
folgten sodann die beiden großen Kollektiv-Steigerungen
von Schöstland und Aarburg; 6368 Säg-, Bau-
und Sperrholz und Stangen aus den Staatswaldungen
und 13 Gemeindewaldungen des V. aargauischen Forst-
kreises kamen zum Verkauf. Die Preise waren auch

hier recht gut Große Nachfrage und große Konkurrenz
brachten nie erhoffte Erlöse. Die untere Grenze blieb

ziemlich konstant, während die Preise nach oben weiter
gestiegen sind. Den höchsten Preis erzielte eine Sägholz-
Partie der Gemeinde Rothrist, 80 m°. Mittelstamm
3 m 2, Voranschlag Fr. 66.—, Erlös Fr. 78.30. Der
Gesamtoerkauf der vier Steigerungen Kölliken, Brittnau,
Schöstland und Aarburg, total 8616 zeitigte einen

Erlös von Fr. 523,312 — Fr. 60.— im Mittel pro m°.
Der Friàlische WaldwtrtschaftSverband des ersten

Forstkreises hat die Holzverkäufe mit einem gemeinsamen
Submissions verkaufe eröffnet. Die Nachfrage war groß
und die Angebote überstiegen die festgesetzten Minimal-
schatzungen zum Teil erheblich. Der Gesamterlös der
Submission beläuft sich bei 3600 auf ca. Fr. 200,000.
Die Durchschnittserlöse für Tannen- und Fichtenrund-
holz waren folgende: Sperrholz, über die Rinde gemessen,

bis 0,30 m- Mittelstamm Fr. 30-32; bis 0.50 Mittel-
stamm Fr. 36; Bauholz, unter der Rinde gemessen:

0,50 bis 1,00 Mittelstamm Fr. 41.50; 1,00 bis 1,50
Mittelstamm Fr. 49 ; 1,50 bis 2,00 Mittelstamm Fr. 53.60 ;

2,00 bis 3,00 Mittelstamm Fr. 57.50 per m-.
Das Holz wird im Walde angenommen; die Käufer

haben noch mit einem Fuhrlohn von Fr. 5 - 8 zu rechnen
bis zur Säge oder nächsten Station.

Die hier erzielten Preise stehen über denjenigen der
Aarauer Submission, dagegen etwas unter jenen der
letzten großen Zofinger Steigerung

An Laubholz wurde bis jetzt wenig verkauft; diese

Verkäufe erfolgen erst nach Neujahr, nachdem die Stämme
gefällt sind. Es zeigt sich aber auch hier ein Anziehen
der Preise. Buchenstämme I. Qualität wurden bereits
zu Fr. 63—67 und Hagebuchen zu Fr. 70—75 per
verkauft.

Erhöhung der forstliche« Nutzholzpreise i« Süd-
deutschlaud. Die Vertreter der bayerischen, württem-
bergischen, badischen und hessischen Staatsforstverwal-
tung und der Waldbesitzerverbände haben die Landes-
grundpreise für Nutzholz mit Wirkung vom 1. d. M.
auf folgender Grundlage festgesetzt, für Fichten- und
Tannenlangholz 1. Kl. auf Mk. 23,000, 2. Kl. auf Ml.
22,000, 3. Kl. auf Mk. 20,000, 4. Kl. auf Mk. 18,000,
5. Kl. auf Mk. 16,000, 6. Kl. auf Mk. 14,000, für Fichten-
und Tannenabschnittholz 1. Kl. auf Mk. 23,000, 2. Kl.
auf Mk. 20.000. 3. Kl. auf Mk. 16,000, 4. Kl. auf Mk.
14,000, für Kiefernlangholz 1. Kl. auf Mk. 31,000, 2. Kl.
auf Mk. 26.000, 3. Kl. auf Mk. 21,000, 4. Kl. auf Mk.
18,000, 5. Kl. auf Mk. 15,000, 6. Kl. auf Mk. 13,000,
für Kiefer nabschnittholz 1. Kl. auf Mk. 33,000, 2. Kl.
auf Mk. 26,000,3. Kl. auf Mk. 18,000,4. Kl. auf Mk. 14,000,
für Buchenstammholz 1. Kl. auf Mk. 24,000, 2. Kl. auf Mk.
22,000, 3. Kl. auf Mk. 19,000, 4. Kl. auf Mk. 15,000,
5. Kl. auf Mk. 12,000, 6. Kl. auf Mk. 9000, für Kiefern-
schwellenholz 1. Kl. auf Mk. 16,000, 2. Kl. auf Mk. 14,000,
für Buchenschwellenholz 1. Kl. auf Mk. 14.000, 2. Kl.
auf Mk. 12,000, für Eichenschwellenholz 1. Kl auf Mk.
18,000, 2. Kl. auf Mk. 16,000, alles je 11^; ferner für
Papierholz (ohne Rinde) 1. Kl. auf Mk. 10,000, 2. Kl.
auf Mk. 8500, 3. Kl. auf Mk. 6000, für Papierholz (mit
Rinde) 1. Kl. auf Mk. 9000, 2. Kl. auf Mk. 7500, 3. Kl.
auf Mk. 5500, je ab Wald.

ômchieàtt.
-j- Kantons-Eichmeister Moritz Heinrich Wild-Epp

in St. Gallen starb am 23. Dezember infolge Hirn-
schlages in seinem 64. Altersjahr.
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